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Anhang 1: Folien zur Zielsetzung und zur Entwicklung Teil 1

(siehe Kapitel 2 und 3)

Übersichtsblatt für die Lehrperson

Stundenablauf Thema Fenster

1. Folie – Lernziele – Anhang 1

Beschreibung der plastischen Lernziele - Kap. 2.2 Lernziele 

2. Folie - Ablauf – Anhang 1

Thema Fenster als Unterrichtsteil - Kap. 2.4 Stundenablauf 

3. Folie - Öffnung als Planungsproblem – Anhang 1

Skizzen - Kap. 3.1 Allgemeines: Das Fenster als architektonisches Gestaltungselement 

4. Folie – Beanspruchung / Anforderung – Anhang 1

Symboldarstellungen: Wärmeschutz / Licht und Sonne /  Belüftung / Schallschutz

Kap. 3.2 Beanspruchung / Anforderung
5. Folie – Begriffe – Anhang 1

Fensteransichten - Kap.3.3 Begriffe und Bezeichnungen der Fenster 

5.Folie –Lösung - Anhang 1

Begriffe: Setzholz / Brüstung / Kämpfer / Oblichtkippflügel / Sprossen / Flügelfries / Sockel Balkontüre

6.  Folie - Bezeichnungen – Anhang 1

Grundriss / Schnitt - Kap. 3.3 Begriffe und Bezeichnungen der Fenster

6.Folie – Lösung – Anhang 1

Bezeichnungen: Rahmenlichtmass / Fertiges Lichtmass / Rohes Lichtmass

7.  Folie - Genereller Wärmedurchlass – Anhang 1

a-Wert / U-Wert / g-Wert -  Kap. 3.4 Physikalische Grundlagen der Fenster

8.  Folie - Schlagregensicherheit – Anhang 1

Detailschnitt mit Beschriftung - Kap. 3.4 Physikalische Grundlagen der Fenster

Stundenablauf zum Thema Fenster

1. Allgemeines über die Fenster

2. Anforderungen an Fenster

3. Begriffe und Bezeichnungen 

4. Physikalische Grundlagen

5. Partnerarbeit Öffnungsarten

6. Verglasungs- / Anschlagsarten

7. Verglasungs- / Fenstersysteme

8. Gruppenarbeit Fenstersysteme

9. Zusammenfassung

Lernziele:

· Sie können anhand einer Fensteransicht mind. 5 der 7 gesuchten Begriffe korrekt bezeichnen. 

· Sie sind fähig, die Definition der drei Werte ( U-, a-, g-Wert) einem Laien ohne Hilfsmittel zu erläutern.

· Sie können ein Fenstersystem anhand einer Unternehmervorlage in eine vorgegebene Aussenwandkonstruktion sinnvoll einzeichnen. 

Ablauf:

1. Lektion

· Ich erläutere die Anforderungen der Fenster. (5`)

· Wir erarbeiten gemeinsam die Fachbegriffe. (10`)

· Ich erkläre die physikalischen Grundlagen. (20`)

2. Lektion

· Sie ordnen zu zweit die vorgegebenen Symbole den bezeichneten Öffnungsarten zu. (10`)

· Wir besprechen die Arbeiten. (10`)

· Ich erkläre Ihnen die Fenstersysteme. (20`)

Ablauf:

3. Lektion

· Sie zeichnen in dreier Gruppen ein Fenstersystem in eine vorgegebene Aussenwandkonstruktion im Detail 1:1 ein. (25`)

· Wir besprechen die Fensterdetails. (10`)

· Zum Abschluss werden Ihnen drei Kurzfragen zum Lehrinhalt gestellt. (5`)
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Wärmeschutz                                Licht und Sonne
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Belüftung                                      Schallschutz
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Notieren sie die fehlenden Fachbegriffe.
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1  Setzholz
5  Sprossen

2  Brüstung
6  Flügelfries

3  Kämpfer
7  Sockel Balkontüre

Bezeichnen sie die vorgegebenen Masslinien.
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Bezeichnen sie die vorgegebenen Masslinien.
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Fertiges Rahmenlichtmass
FRM





Fertiges Lichtmass 
FLM


Rohes Lichtmass
RLM
	Rohes Lichtmass 

Fertiges Lichtmass

Fertiges Rahmenlichtmass 

  Rohes Lichtmass 

  Fertiges Lichtmass

  Fertiges Rahmenlichtmass 
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Wärmeleitung:


U-Wert  (Einheit: W/m2K)

Luftdurchlasswert:      

a-Wert  (Einheit: m3/h mPa2/3)
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Energiedurchlassgrad: 


g-Wert  (Einheit: %)
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1  Druckentlastungszone, Regendichtung

2  elastische Dichtung, Winddichtung, (Klimagrenze)

3  Beschläge im inneren warmen Bereich

4 Fugendichtungsmasse

Anhang 2: Folien und Unterlagen zur Ersten Gruppenaktivität

(siehe Kapitel 4)

9. Folie Vorlageblatt - Partnerarbeit: Öffnungsarten- Anhang 2

Bezeichnung / Darstellung / Symbol

Material für die Schüler – Unterlagen zur ersten Gruppenaktivität (A4-Blätter)

· Aufgabenblatt - Partnerarbeit: Öffnungsarten 

· 1. Vorlageblatt - Bezeichnungen: Öffnungsarten und deren Darstellung

· 2. Vorlageblatt-  Darstellungen und Symbole der Öffnungsarten zum Ausschneiden

· Lösungsblatt der Lehrperson

Bezeichnung
Darstellung
Symbol

Fest verglast im Rahmen

Drehflügel

Drehkippflügel

Kippflügel nach innen

Klappflügel nach aussen

Schwingflügel

Wendeflügel

Horizontalschiebefenster

Vertikalschiebefenster

Ausgangslage

In der Fachplanung sind sie bestimmt schon einzelnen Symbolen der Öffnungsarten begegnet. Vielfach werden nur die Symbole ohne die Bezeichnungen verwendet. Die korrekte Lesbarkeit der Symbole wird im Berufsleben vorausgesetzt.

Lernaufgabe

Ordnen sie in Zweier-Gruppen den vorgegebenen Bezeichnungen (1. Vorlageblatt) die passenden Darstellungen und Symbole (2.Vorlageblatt) zu.

Vorgehen

1.  Lesen sie vorgängig die aufgelisteten Bezeichnungen im beiliegenden 1. Vorlageblatt durch.

2. Schneiden sie die Darstellungen und Symbole aus dem 2. Vorlageblatt entlang den gestrichelten Linien aus.

3.  Legen sie die ausgeschnittenen Darstellungen und Symbole aus.

4. Ordnen sie gemeinsam die Darstellungen und Symbole den jeweiligen Bezeichnungen zu.

5. Kleben sie die Etiketten auf das 1. Vorlageblatt mit den Bezeichnungen in der richtigen Reihenfolge auf.

Organisatorisches

Zur Bearbeitung der vorliegenden Arbeit sollten 10 Minuten ausreichen. Spätestens nach 15 Minuten werde ich abbrechen. 

Die Arbeiten werden  am Schluss mit der Nachbargruppe ausgetauscht. Sie vergleichen die Gruppenarbeiten mit der Lehrerlösung. Gemeinsam besprechen wir allfällige Unklarheiten und Unstimmigkeiten.

Massstab

Die Arbeit ist vollständig bearbeitet, wenn alle vorliegenden Darstellungen und Symbole in der richtigen Reihenfolge auf dem Vorlageblatt aufgeklebt sind.

Kontext

In der Ausführungsplanung müssen sie die korrekten Fenstersymbole anwenden.

Bezeichnung
Darstellung
Symbol

Fest verglast im Rahmen

Drehflügel

Drehkippflügel

Kippflügel nach innen

Klappflügel nach aussen

Schwingflügel

Wendeflügel

Horizontalschiebefenster

Vertikalschiebefenster

Darstellungen und Symbole zum Ausschneiden

(Schneiden sie die vorliegenden Symbole und Darstellungen entlang der gestrichelten Linie aus.)
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Bezeichnung
Darstellung
Symbol
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Fest verglast im Rahmen

Drehflügel

Drehkippflügel

Kippflügel nach innen

Klappflügel nach aussen

Schwingflügel

Wendeflügel

Horizontalschiebefenster

Vertikalschiebefenster

Anhang 3: Folien zur Lehrentwicklung Fenster Teil 2

(siehe Kapitel 5)

10. Folie – Verglasungsarten – Anhang 3

EV / DV / IV – Kap. 5.1 Verglasungsarten

11. Folie – Anschlagsarten – Anhang 3

Leibungsanschläge Innen / Aussen – Kap. 5.2 Anschlagsarten

12. Folie - Verglasungssysteme – Anhang 3

Verglasungssysteme mit und ohne Dichtungsmassen – Kap. 5.3 Verglasungssysteme

13. Folie - Holzfenster / Holzleichtmetallfenster – Anhang 3

Detailschnitte – Kap. 5.4 Fenstersysteme

14. Folie - Metallfenster / Kunststoff-Fenster – Anhang 3

Schnitt / Grundriss – Kap. 5.4 Fenstersysteme
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Einfachverglasung

EV bei alten Gebäuden

Doppelverglasung

DV nur selten angewandt

IV Isolierverglasung
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Auf innere Wandöffnung
angeschlagen

An Leibung angeschlagen

In der Leibung angeschlagen 

Variante 1

In der Leibung angeschlagen 

Variante 2

In der Leibung angeschlagen

Variante 3
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1  Versiegelung aussen

2  Gummidichtungsprofil

3  Trockenverglasung 

    mit Profil

4  Glasleiste

5  Tragklotz

6  Lippendichtung

7  Falzkammer belüftet
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Holz-Leichtmetallfenster
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1 Profilanschlag 

   oben


2 Kämpfer


3 Profilanschlag


   unten
 4  Aussenecke mit Paneel

Anhang 4: Folien und Unterlagen zur Zweiten Gruppenaktivität

(siehe Kapitel 6)

15. Folie Vorlageblatt - Klein-Gruppenarbeit: Fenstersysteme – Anhang 4

Detailschnitt 1:5 Zweischalenmauerwerk (Gruppe A/E) als Beispiel

Material für die Schüler A4-Blätter 

· Aufgabenblatt - Klein-Gruppenarbeit: Fenstersysteme

· 1. Vorlageblatt - Detailschnitt und Grundriss Mst. 1:5 durch eine Aussenwandkonstruktion

(Zweischalenmauerwerk / Zweischalensichtmauerwerk / Aussendämmung / Hinterlüftete Aussenhaut)

· 2. / 3. / 4. Vorlageblatt - Detailpläne 1:1 durch Fenstersysteme aus Unternehmerkatalog (Ego Kiefer: Holzfenster / Holz-Leichtmetallfenster: Obere Partie, Untere Partie , Seitenpartie)

· Gruppe A: Zweischalenmauerwerk mit Holzfenster

· Gruppe B: Zweischalensichtmauerwerk mit Holzfenster

· Gruppe C: Aussendämmung mit Holzfenster

· Gruppe D: Hinterlüftete Aussenhaut mit Holzfenster

· Gruppe E: Zweischalenmauerwerk mit Holz-Leichtmetallfenster

· Gruppe F: Zweischalensichtmauerwerk mit Holz-Leichtmetallfenster

· Gruppe G: Aussendämmung mit Holz-Leichtmetallfenster

· Gruppe H: Hinterlüftete Aussenhaut mit Holz-Leichtmetallfenster
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Zweischalenmauerwerk

Verputz

Backstein BN 12

Dämmschicht 10 cm

Backstein BN 15

Verputz

Schnitt 1:5

Grundriss 1:5

Ausgangslage

Sie kennen bereits verschiedene Möglichkeiten der Fassadenkonstruktion. Sie wissen wie ein Sturz- und ein Fensterbankdetail entwickeln. Mit diesen Vorkenntnissen können sie ein Fenstersystem in einen Wandaufbau einplanen.  

Aufgabe

Zeichnen sie das vorgegebene Fenstersystem (Ego Kiefer) in die vorliegende Aussenwandkonstruktion ein. Verlangt werden die Details im Sturz- und Fensterbankbereich, sowie das Leibungsdetail im Mst. 1:1.

Vorgaben:
Wandaufbau und Fenstersystem gemäss Vorlageblättern.


Die Fensterbankkonstruktion besteht aus Metall. 


Es ist kein Wetterschutzsystem vorzusehen.

Vorgehen

1.  Studieren sie vorgängig die beiliegenden Detailpläne des Fenstersystems und der Aussenwandkonstruktion.

2. Überlegen sie sich in Skizzenform die verschiedenen Anschlussdetails (Mst. 1:5).

3. Zeichnen sie die erarbeiteten Skizzendetails auf dem beiliegenden Flip-Chart (A1-Blatt) im Mst. 1:1 mit Filzstift und Reissschiene auf.

Organisatorisches

Zur Bearbeitung der vorliegenden Arbeit sollten 25 Minuten ausreichen. Nach 25 Minuten werde ich mich bei Ihnen nach dem Arbeitsstand erkundigen. Spätestens nach 30 Minuten werde ich abbrechen. 

Die Arbeiten werden  am Schluss eingesammelt und aufgehängt. Ein Gruppenteilnehmer stellt kurz die Arbeit vor. Gemeinsam begutachten und diskutieren wir die erarbeiteten Detailpläne.

Massstab

Die Arbeit ist vollständig bearbeitet, wenn im Detailplan 1:1 das Fenstersystem sinnvoll in die Aussenwandkonstruktion eingezeichnet ist. Die Platzierung des Fensters nimmt Rücksicht auf die Lage der Dämmschicht. Bewertet wird das Detail in Bezug auf Wärmedurchgang, Dampfdiffusion, Statik und Ausführung.

Kontext

In der Ausführungsplanung sind die Detailpläne von Fenstersystemen unumgänglich und bestimmt werden sie später auf die verschiedenen Wandsysteme treffen.
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Zweischalenmauerwerk

Verputz

Backstein BN 12

Dämmschicht 10 cm

Backstein BN 15

Verputz

Schnitt 1:5

Grundriss 1:5

Zweischalensichtmauerwerk
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Backstein BN 12

Luft 2cm

Dämmschicht 10 cm

Backstein BN 15

Verputz

Schnitt 1:5

Grundriss 1:5

Aussendämmung
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Deckputz

Einbettmörtel (mit Armierungsgewebe)

Dämmplatte 10 cm

Backstein BN 17.5

Verputz

Schnitt 1:5

Grundriss 1:5

Hinterlüftete Aussenhaut
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Faserzementplatten 

Lattung senkrecht 7 / 3 cm
2 x Wärmedämmung 6 cm (L6/6)

Backstein BN 15
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Verputz

Stumpf gestossene Deckung mit Faserzementplatten

Schnitt 1:5

Grundriss 1:5

Klein-Gruppenarbeit: Fenstersysteme 
Holzfenster Obere Partie Standard Mst. 1:1
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	Mauerlicht 

Rahmenlicht





b / h


58 / 100

                                68 / 73

Klein-Gruppenarbeit: Fenstersysteme 
Holz-Leichtmetallfenster Obere Partie Standard Mst. 1:1
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b / h
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	Mauerlicht 

Rahmenlicht




                                                  68 / 74

Klein-Gruppenarbeit: Fenstersysteme 
Holzfenster Untere Partie Standard Mst. 1:1
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	Mauerlicht 

Rahmenlicht
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b / h
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Klein-Gruppenarbeit: Fenstersysteme 
Holz-Leichtmetallfenster Untere Partie Standard Mst. 1:1
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58 / 100

Klein-Gruppenarbeit: Fenstersysteme 
Holzfenster  Seitenpartie Standard Mst. 1:1

 Mauerlicht


 Rahmenlicht

                      68 / 73

b / h





58 / 100

Klein-Gruppenarbeit: Fenstersysteme 
Holz-Leichtmetallfenster  Seitenpartie Standard Mst. 1:1

 Mauerlicht

 Rahmenlicht



b / h





58 / 100

                  68 / 74

Anhang 5: Folie zur Zusammenfassung / Lernkontrolle

(siehe Kapitel 7)

16. Folie - Fragen– Anhang 5

Zur Lernkontrolle drei Kurzfragen zum Lehrinhalt.

Fragen:

1) Welche drei Fachbegriffe der Fenster kommen ihnen in den Sinn? 

2) Wie sehen die Symbole der folgenden drei Öffnungsarten aus? 

1. Drehflügel,  2. Klappflügel,  3. Wendeflügel 

3) Wie wird der Wärmeleitwert benannt und wie lautet dessen Einheit?

Caroline Lauber-Albrecht 
1
Seminararbeit SS 2003 

-2-

